
Anmeldung zur 9. Streetballnacht am 01./02. April 2011 
 

Die Teamanmeldung bitte vollständig in Druckschrift ausfüllen und am Anmeldetag, 

den 01.03. in der Aula abgeben. Die Anmeldung ist verbindlich. 

 

Jahrgangsstufe:  Klasse 5/6  Klasse 7/8  Klasse 9/10 

 

Teamname: 
Pizzabestellung 

Marghe- 

rita 

Thun-

fisch 
Salami 

Mannschafts- 

verantwortliche/r 

Name/Klasse: Unterschrift1: 
   

 

2. Spieler/in 

Name/Klasse: Unterschrift1: 
   

 

3. Spieler/in 

Name/Klasse: Unterschrift1: 
   

 

4. Spieler/in 

Name/Klasse: Unterschrift1: 
   

 

5. Spieler/in 

Name/Klasse: Unterschrift1: 
   

 

1Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass ich das Regelblatt gelesen habe und die 

Regeln akzeptiere. 
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